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W• rt h ft tf lt · mit höchster Geschwindigkeit dank superschnellem Internet - darauf hofft man nun in Waltrop. Mit 100 MBit/s 
1 SC a sen a ung sollen rund 11 000 Haushalte und Unternehmen demnächst surfen können - das ist doppelt so schnell wie aktuell 

und ein Segen fü r die heimische Wi rtschaft. Der Walt roper Internet-Falter schlüpft aus seinem Kokon, meint unser Karikaturist dazu. - KARIKATUR: QUESTE 

Ministerin lobt Waltrop Akademie 
\. 

Gesamtschule stellt Sylvia Löhrmann beiSiegelkongress Berufsorientierungs-Konzept vor 

n Sonntag WALTROP. Mit NRW
rahl. Wir Schulministerin Sylvia 
.eserinnen Löhrmann traf jetzt eine 

unserem Delegation der Waltroper 
r· ständig Gesamtschule in Düssel
riden, be- dorf zusammen - und 
neuesten zwar beim Siegelkongress 

'rends. des Landes NRW. Das ist 
ein Treffen einiger ausge

Sie möch- wählter Schulen, die das 
>to aus der Berufswahl-Siegel tragen. 
1g? Bilder, 
Rechte ha- Das Siegel bekommen solche 
: bestellen Schulen, die sich besonders 
ternetseite gut darum kümmern, die 
eos. Schüler auf die Arbeitswelt 

vorzubereiten, um ihnen so 
·- den Übergang ins Berufsle

ben erleichtern. 

~ ':> 1 

In Düsseldorf nun präsen
tierte die Walfroper Gesamt
schule ihr Akademiekonzept. 
Insgesamt waren 60 Schulen 
ausgewählt worden, am Sie
gelkongress teilzunehmen; 14 
stellten gelungene Beispiele 
vor. 

Die „Waltrop Akademie für 
Bildl\ng und Akademie" hat 
sich bekanntlich zum Ziel ge
setzt, Bildungs- und Berufs
orientierungs-Angebote zu 
vernetzen und ist damit äu
ßerst erfolgreich; der Ansatz 
gilt landesweit als · innovati
ves u~d erfolgreiches Beispiel 
im Ubergangsmanagement 
Schule-Beruf. 

Das sah auch Ministerin 
Löhrmann so. Sie unterstrich 
im Gespräch mit Ulrike Wa
terkamp, der stellvertreten
den Schulleiterin der Ge
samtschule, , und Hartmut 
Nürnberg von der Waltrop 
Akademie, wie wichtig in der 
Bildungsarbeit Vernetzungen 
sind. Nicht jeder müsse dabei 
das Rad in seiner Schule oder 
Stadt neu erfinden, so die Mi
nisterin . Viel sinnvoller und 
effizienter sei es miteinander 
zu arbeiten, voneinander zu 
lernen und gemeinsam ein 
qualitätsvolles Bildungsange
bot für alle Kinder 'und Ju- · 
gendliche zu ermög,lichen. 

Ulrike Waterkamp und Hartmut Nürnberg von der Gesamt
schule mit Ministerin Sylvia Löhrmann. 
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